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(54) Verpackung

(57)  Verpackung (1) fiir Gerate (10), insbesondere
fur elektrische Installationsschaltgerate mit einem Innen-
raum (18), der durch eine Bodenwand (11), eine Vorder-
wand (12), eine Rickwand (13), eine erste (14).und eine
zweite Seitenwand (15) und einen Deckel (16) begrenzt
ist, wobei die Vorderwand (12) und die der Vorderwand
(12) gegenuberliegende Rickwand (13) jeweils mit einer
Fixierungswand (20) verlangert ist, die einen maander-

férmigen Korper bildet, der in einen freien Bereich (24)
des Innenraumes (18) hineinragt, der von den in den In-
nenraum (18) einzusetzenden Geraten (1) freisteht und
zumindest im Kantenbereich des Deckels (16) und der
Vorderwand (12) sowie des Deckels (16) und der Ruck-
wand (13) liegt, wodurch ein Verrutschen der innerhalb
des Innenraumes (18) anordbaren Gerate (1) verhindert
wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verpak-
kung fiir Gerate, insbesondere fiir elektrische Installati-
onsschaltgerate mit einem Innenraum, der durch eine
Bodenwand, eine Vorderwand, eine Rlickwand, eine er-
ste und eine zweite Seitenwand und einen Deckel be-
grenzt ist.

[0002] Derartige Verpackungen dienen zur Aufnahme
von zu transportierenden Geraten, wobei in eine solche
Verpackung ein oder mehrere solcher Gerate eingesetzt
sein kdnnen.

[0003] Im vorliegenden Fall soll die Verpackung Ge-
rate aufnehmen, die ausgehend von der ersten Seiten-
wand in Richtung der gegeniiberliegenden zweiten Sei-
tenwand parallel zueinander angeordnet werden. Hierbei
weisen die Gerate eine gewisse Modulbreite auf und lie-
gen am benachbart angeordneten Gerat unmittelbar an.
Als problematisch hat sich erwiesen, dass die einzuset-
zenden Gerate nicht vollstédndig den Innenraum - bezo-
gen auf die Seitenwanderstreckung der Verpackung -
ausflllen. Hier ergeben sich freie Bereiche des Innen-
raumes, so dass das Gerat beispielsweise wahrend des
Transportes in Richtung der Vorderwand oder der Riick-
wand verrutschen kann. Um hier Abhilfe zu schaffen, ist
es bekannt, Einlegeteile aus Karton in diese genannten
freien Bereiche des Innenraumes einzulegen. Vorteilhaf-
terweise entsprechen diese Einlegeteile im Wesentli-
chen der Dimension des freien Bereiches des Innenrau-
mes, der durch das Einlegeteil ausgefillt wird. Nachdem
die Gerate in der Verpackung eingelegt sind, werden die
Einlegeteile bei gedffnetem Deckel von oben in die Ver-
packung eingesetzt, wodurch ein Verrutschen der Gera-
te in Richtung der Vorderwand bzw. Riickwand verhin-
dert werden kann.

[0004] Falls die Verpackung nicht vollstdndig mit den
einzusetzenden Geraten bestlickt ist, bildet sich ein zu-
satzlicher Freiraum innerhalb des Verpackungsinnen-
raumes zwischen den eingesetzten Geraten und einer
der Seitenwande. Damit auch in diesen Freiraum kein
Verrutschen der Gerate stattfinden kann, ist es bekannt,
ein zweites, separates Einlegeteil aus Karton einzule-
gen. Das zweite Einlegeteil, das beispielsweise W-férmig
gefaltet sein kann, wird ebenfalls bei noch gedtffnetem
Deckel in diesen Freiraum eingesetzt. Nachteiligerweise
sind nach dem Einsetzen der Geréate in die Verpackung
zwei separate Einlegeteile notwendig, wodurch sich der
Verpackungsaufwand erhoht.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Verpackung der vorgenannten Art zu schaffen, bei der
die genannten Nachteile vermieden werden, insbeson-
dere eine Verpackung geschaffen wird, bei der der Ver-
packungsaufwand gering gehalten werden kann und
gleichzeitig die eingesetzten Gerate in ihrer gewiinsch-
ten Position zuverlassig gehalten werden kénnen.
[0006] Zur Losung dieser Aufgabe wird eine Verpak-
kung fir Gerate mit den Merkmalen des Anspruches 1
vorgeschlagen. In den abhangigen Anspriichen sind be-
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vorzugte Weiterbildungen ausgefuhrt.

[0007] Dazu ist erfindungsgemal vorgesehen, dass
die Vorderwand und die der Vorderwand gegenuberlie-
gende Ruickwand jeweils mit einer Fixierungswand ver-
langert ist, die einen maanderformigen Korper bildet, der
in einen freien Bereich des Innenraumes hineinragt, der
von den in den Innenraum einzusetzenden Geréaten frei-
steht und zumindest im Kantenbereich des Deckels und
der Vorderwand sowie im Kantenbereich des Deckels
und der Rickwand liegt, wodurch ein Verrutschen der
innerhalb des Innenraumes anordbaren Gerate verhin-
dert wird.

[0008] Die einzusetzenden Gerate kdnnen unter-
schiedliche Geometrien aufweisen. Die vorliegende Er-
findung bezieht sich jedoch auf einzusetzende Gerate,
die nicht vollstédndig den Innenraum der Verpackung aus-
fullen, das bedeutet, dass im Kantenbereich des Deckels
und der Vorderwand sowie im Kantenbereich des Dek-
kels und der Rickwand jeweils ein freier Bereich ent-
steht, der nicht durch das eingesetzte Gerat ausgefllt
ist. Damit kein Verrutschen der Gerate in Richtung der
Vorderwand und der Ruckwand entsteht, ist die Fixie-
rungswand in die genannten freien Bereiche eingesetzt.
Besonders vorteilhaft ist, dass die Vorderwand sowie die
Rickwand um jeweils eine Fixierungswand verlangert
sind. Das bedeutet, dass die Vorderwand sowie die
Ruckwand einstlickig, materialeinheitlich jeweils mit der
Fixierungswand verbunden sind. Die Fixierungswande
werden beim Zusammenfalten der Verpackung und nach
dem Einsetzen der Schaltgerate entsprechend umgebo-
gen, so dass sie nach dem Umbiegen den freien Bereich
des Innenraumes, der deckelseitig zwischen der Vorder-
wand und dem Gerat bzw. der Riickwand und dem Geréat
liegt, ausfiillen. Somit wird das jeweilige Gerat bezogen
auf die Riickwand und die Vorderwand der Verpackung
zuverlassig festgehalten. Durch die maanderférmige Ge-
staltung der Fixierungswand wird eine entsprechende
Stabilitat erzielt, um die Gerate in der gewiinschten Po-
sition innerhalb der Verpackung zu halten.

[0009] In einer bevorzugten Ausflihrungsform der Er-
findung weist die Fixierungswand horizontal verlaufende
Falzlinien auf, wobei die Fixierungswand in Richtung des
Innenraums entlang der Falzlinien gefaltet ist. Hierbei ist
die Fixierungswand zweckmaRigerweise "spiralférmig"
entlang der Falzlinien umgebogen. Vorteilhafterweise
kénnen zwei oder drei Falzlinien vorgesehen sein, um
die Fixierungswand als maanderférmigen Korper zu fal-
ten. Selbstverstandlich sind in einer weiteren Ausfih-
rungsform der Erfindung auch mehr als drei Falzlinien
denkbar.

[0010] Vorteilhafterweise weist die Fixierungswand ei-
nen inneren Wandabschnitt, einen mittleren Wandab-
schnitt und einen duReren Wandabschnitt auf, wobei die
Vorderwand und die Rickwand vom inneren Wandab-
schnitt durch jeweils eine erste Falzlinie, der innere
Wandabschnitt vom mittleren Wandabschnitt durch eine
zweite Falzlinie und der mittlere Wandabschnitt vom &u-
Reren Wandabschnitt durch eine dritte Falzlinie getrennt
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ist. Entsprechend der Form des freien Bereiches, der un-
ter anderem durch die Geometrie des eingesetzten Ge-
rates bestimmt ist, sind der duBere, der mittlere sowie
der innere Wandabschnitt der Fixierungswand entspre-
chend um die jeweiligen Falzlinien umgebogen bzw. aus-
gerichtet.

[0011] Besonders vorteilhaft ist, dass von der Fixie-
rungswand entgegen seiner Faltung eine Riickstellkraft
ausgeht, die gleichzeitig auf die Gerate wirkt, wodurch
ein zusatzlicher Halt der Gerate innerhalb der Verpak-
kung erzielbar ist. Es hat sich gezeigt, dass insbesondere
der dulere und der mittlere Wandabschnitt der Fixie-
rungswand mit einer entsprechenden Riickstellkraft auf
die zugewandte Wandung des Gerates wirkt.

[0012] Eine die Erfindung verbessernde Mallnahme
kann vorsehen, dass der duRere Wandabschnitt minde-
stens eine Perforierung aufweist, die den duReren Wand-
abschnitt in mehrere Unterabschnitte unterteilt.

[0013] In einer mdglichen Alternative verlaufen meh-
rere Perforierungen senkrecht zu den Falzlinien, wobei
die Perforierung vom freien Ende der Fixierungswand
bis zur dritten Falzlinie sich erstreckt. Diese Ausflh-
rungsform ist besonders vorteilhaft, wenn nicht der ge-
samte Innenraum der Verpackung mit Geraten bestuickt
wird, wobei sich ein Freiraum zwischen den Geraten und
einer Seitenwand bildet. An den Stellen, an denen kein
Gerét innerhalb der Verpackung sich befindet, werden
die entsprechenden Unterabschnitte nicht umgeknickt,
sondern bildenim Wesentlichen zusammen mit dem mitt-
leren Wandabschnitt eine plane Flache. Vorteilhafterwei-
se sind die Unterabschnitte an diesen Bereichen nach
unten in Richtung der Bodenwand ausgerichtet, wobei
diese ,,stehen gebliebenen" Unterabschnitte die Funkti-
on des im Stand der Technik genannten Einlegeteils
Ubernehmen und ein Verrutschen der Gerate in der un-
vollstandig gefillten Verpackung in Richtung auf eine der
Seitenwéande verhindern.

[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Verpackung weist die maanderférmige Fixierungs-
wand einen ersten und einen zweiten Fixierungsab-
schnitt aufweist, die unterschiedlich gefaltet sind, wobei
lediglich eine Perforierung, die zwischen dem ersten und
dem zweiten Fixierungsabschnitt liegt, durchtrennt ist.
Der erste Fixierungsabschnitt halt zuverlassig die Gerate
in Position, um ein Verrutschen in Richtung der Vorder-
wand sowie der Riickwand zu verhindern. Der zweite
Fixierungsabschnitt ragt mit seinem &uReren Wandab-
schnitt in den Freiraum hinein, in dem keine Geréate sich
innerhalb der Verpackung befinden. Ein Verrutschen in
Richtung des Freiraumes, der zwischen den Geraten und
einer Seitenwand sich bildet, wird hierbei durch den &u-
Reren Wandabschnitt wirksam verhindert.

[0015] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus den Anspriichen, der
nachfolgenden Beschreibung und den Zeichnungen. In
den Zeichnungen ist die Erfindung eines bevorzugten
Ausfiihrungsbeispiels schematisch dargestellt.

[0016] Es zeigen:
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Figur 1  eine Schnittansicht der erfindungsgeméafien
Verpackung mit eingesetzten Geraten,

Figur 2  eine Teilansicht einer Seitenwand mit Fixie-
rungswand,

Figur 3  eine Draufsicht auf die Verpackung gemaf Fi-
gur 1 und

Figur 4  eine Schnittansicht geman IV-IV aus Figur 1.

[0017] Figur 1 zeigt eine mégliche Ausflihrungsform

einer erfindungsgemafen Verpackung 10, die mit Gera-
ten 1 bestuckt ist. Bei den Geraten 1 handelt es sich im
vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel um elektrische Instal-
lationsschaltgerate 1, die gemaR Figur 3 parallel zuein-
ander innerhalb des Innenraumes 18 der Verpackung 10
angeordnet sind. Um die Verpackung 10 herzustellen,
wird aus einem Kartonmaterial ein Grundschnitt ausge-
stanzt, der eine Bodenwand 11, eine Vorderwand 12,
eine Rickwand 13, eine erste 14 und eine zweite Sei-
tenwand 15 sowie einen Deckel 16 aufweist. Im vorlie-
genden Ausfiihrungsbeispiel weist das Schaltgerat 1 ei-
ne standardisierte Breite 25 auf. Hierbei ist das Schalt-
gerat 1 mit einem unteren Basisbereich 26 ausgebildet,
der auf der Bodenwand 11 aufliegt. Die Breite (Erstrek-
kung parallel zu den Seitenwanden 14,15) des Gerates
1 ist ein wenig geringer als die erste oder die zweite Sei-
tenwand 14, 15. Des Weiteren ist das Schaltgerat 1 mit
einem Kopfbereich 27 ausgefiihrt, der dem Deckel 16
zugewandt ist. Wie gemaf Figur 1 zu erkennen ist, ist
die Breite des Kopfbereiches 27 wesentlich geringer als
die Breite des Basisbereiches 26. Links und rechts vom
Kopfbereich 27 verbleibt ein freier Bereich 24 innerhalb
des Innenraumes 18.

[0018] Wie Figur 1 verdeutlicht, ist die Vorderwand 12
sowie die gegentberliegende Rickwand 13 jeweils mit
einer Fixierungswand 20 verlangert. In Figur 1 ist die Fi-
xierungswand 20 der Riickwand 13 zum einen in zusam-
mengefalteter und gestrichelt dargestellt in nicht zusam-
mengefalteter Lage gezeigt. Die Fixierungswand 20
weist einen inneren Wandabschnitt 22a, einen mittleren
Wandabschnitt 22b und einen du3eren Wanda b-schnitt
22c auf, wobei die Vorderwand 12 und die Riickwand 13
vom inneren Wandabschnitt 22a durch jeweils eine erste
Falzlinie 21a, der innere Wandabschnitt 22a vom mittle-
ren Wandabschnitt 22b durch eine zweite Falzlinie 21b
und der mittlere Wandabschnitt 22b vom auReren Wand-
abschnitt 22c¢ durch eine dritte Falzlinie 21¢ getrennt ist.
[0019] Wie in Figur 2 zu erkennen ist, verlaufen die
genannten Falzlinien 21 a, 21 b, 21 ¢ horizontal bezogen
auf die Bodenwandflache. GemaR Figur 1 ist die Fixie-
rungswand 20 der Vorderwand 12 um die genannten
Falzlinien 21a, 21b, 21c im Uhrzeigersinn gefaltet. Die
Fixierungswand 20 der Rickwand 13 ist hingegen um
die genannten Falzlinien 21 a, 21 b, 21 ¢ gegen den Uhr-
zeigersinn gefaltet. Beide genannten, gefalteten Fixie-
rungswande 20 bilden einen maanderférmigen Koérper,
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der jeweils in den freien Bereich 24 des Innenraumes 18
hineinragt, wobei im vorliegenden Ausfihrungsbeispiel
der freie Bereich 24 im Kantenbereich des Deckels 16
und der Vorderwand 12 sowie im Kantenbereich des
Deckels 16 und der Riickwand 13 sich befindet. Im dar-
gestellten Ausflihrungsbeispiel befinden sich vier Schalt-
gerate 1 innerhalb der Verpackung 10 (siehe Figur 3),
wobei die Schaltgerate 1 parallel zueinander angeordnet
sind und aneinander anliegend ein Gebinde bilden. An-
schlieBend werden die Fixierungswande 20 um die drei
genannten Falzlinien 21a, 21b, 21c umgebogen, so dass
sie sich nach dem Umbiegen in dem Hohlraum 24 befin-
den und diesen ausfiillen. Die innerhalb der freien Be-
reiche 24 angeordneten, spiralfédrmigen Fixierungswan-
de 20 bewirken, dass die Schaltgerate 1 in Richtung der
Riickwand 13 oder der Vorderwand 12 nicht verrutschen,
sondern in der gewilinschten Position innerhalb des In-
nenraumes 18 der Verpackung 10 verbleiben.

[0020] Figur 3 zeigt einen moglichen Verpackungszu-
stand, bei dem sich ein Freiraum 17 zwischen dem Ge-
binde der parallel angeordneten Gerate 1 und der zwei-
ten Seitenwand 15 bildet. Hierbei ist die Verpackung 10
nicht vollstandig mit Geraten 1 bestlickt. Damit die Ge-
rate 1 in den Freiraum 17 nicht verrutschen kénnen, ist
der auflere Wandabschnitt 22c mit mehreren Perforie-
rungen 19 ausgefihrt, die den duReren Wandabschnitt
22c in mehrere Unterabschnitte 23 unterteilen, welches
explizit in Figur 2 dargestellt ist. Hierbei verlaufen die
Perforierungen 19 senkrecht zu den Falzlinien 21 a, 21
b, 21c, wobei die Perforierungen 19 lediglich vom freien
Ende der Fixierungswand 20 bis zur dritten Falzlinie 21¢
sich erstrecken. Hierbei sind die Perforierungen 19 derart
ausgefiihrt, dass sie wahrend des Bestlickungsvorgan-
ges der Verpackung 10 mit den jeweiligen Geraten 1
leicht aufreiRbar sind. An den Stellen, an denen die Ge-
rate im Karton eingesetzt sind, ist die Fixierungswand 20
um die genannten drei Falzlinien 21a, 21 b, 21 ¢ gefaltet,
das bedeutet, dass die entsprechenden Unterabschnitte
23 an der dritten Falzlinie 21c nochmals umgeknickt sind,
welches ebenfalls in Figur 4 verdeutlicht ist. An den Stel-
len, an denen kein Gerat 1 innerhalb der Verpackung 10
eingesetztist, also dort, wo sich der Freiraum 17 befindet,
werden die entsprechenden Unterabschnitte 23 nicht um
die Falzlinie 21c umgeknickt. Sie bleiben dann senkrecht
nach unten in Richtung der Bodenwand 11 der Verpak-
kung 10 weisend stehen. Die ,,stehen
gebliebenen" Unterabschnitte 23 bzw. der aulere
Wandabschnitt 22¢ verhindern ein verrutschen der Ge-
rate 1 in der unvollstéandig geflllten Verpackung 10 in
Richtung auf die zweite Seitenwand 15.

[0021] GemaR Figur 4 weist die maanderférmige Fi-
xierungswand 20 einen ersten 20a und einen zweiten
Fixierungsabschnitt 20b auf, die - wie soeben beschrie-
ben - unterschiedlich gefaltet sind, wobei lediglich eine
Perforierung 19, die zwischen dem ersten 20a und dem
zweiten Fixierungsabschnitt 20b liegt, durchtrennt ist.
Beim ersten Fixierungsabschnitt 20a sind die Wandab-
schnitte 22a, 22b, 22c entlang der Falzlinien 21 a, 21 b,
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21c derart umgelenkt, dass der innere 22a, der mittlere
22b und der dufRere Wandabschnitt 22c im Wesentlichen
C-férmig gefaltet sind. Der zweite Fixierungsabschnitt
20b hingegen, der dem Freiraum 17 zugeordnet ist, weist
einen inneren 22a, einen mittleren 22b und einen dule-
ren Wandabschnitt 22c auf, die im Wesentlichen eine L-
Form bilden. Wie bereits oben beschrieben bilden beim
zweiten Fixierungsabschnitt 20b der mittlere 22b und der
aulere Wandabschnitt 22c mit seinen jeweiligen Unter-
abschnitten 23 eine plane Flache 22b, 22c, die senkrecht
zur Bodenwand 11 verlauft, wobei gemaR Figur 3 diese
plane Flache 22b,22c in den Freiraum 17 sich erstreckt
und ein Verrutschen der Gerate 1in Richtung der zweiten
Seitenwand 15 wirkungsvoll verhindert. Falls die Verpak-
kung 10 vollstadndig mit Geraten 1 bestlickt werden soll,
weist die Fixierungswand 20 lediglich den ersten Fixie-
rungsabschnitt 20a auf, da in diesem Fall kein Freiraum
17 gemal Figur 3 besteht.

[0022] Wiein Figur 4 verdeutlicht ist, erstreckt sich die
maanderformig gefaltete Fixierungswand 20 von der er-
sten 14 zur zweiten Seitenwand 15. Die Falzlinien 21 a,
21 b, 21 ¢ kénnen Schwachungen aufweisen, um ein
einfaches umklappen der jeweiligen Bereiche 22a,22b,
22c um die Falzlinien 21a, 21 b, 21 ¢ zu erzielen. Vor-
teilhafterweise entspricht die Breite der Unterabschnitte
23 einer Modulbreite 25 eines Gerates 1. Selbstverstand-
lich kann die Breite der Unterabschnitte 23 ein Vielfaches
der Modulbreite 25 eines Gerates 1 betragen. Des Wei-
teren besteht in einer weiteren Ausfiihrungsform der Er-
findung die Moglichkeit, dass der Deckel 16 separat auf
die Verpackung 10 aufsetzbar ist. Die Geometrie der frei-
en Bereiche 24 sowie des Freiraumes 17 kdnnen in einer
weiteren, nicht dargestellten Ausfiihrungsform der Erfin-
dung entsprechend der Form des Gerates 1 variieren.
[0023] Derbesondere Vorteil dieser Erfindung besteht
also darin, dass die Vorderwand 12 und die Rickwand
13 gleichzeitig mit jeweils einer Fixierungswand 20 ein-
stiickig ausgefluhrt sind, die als Haltemittel fur die Gerate
1 dient. Es sind somit keine separaten Haltemittel erfor-
derlich.

Bezugszeichenliste

[0024]

1 Geréat

10 Verpackung

11 Bodenwand

12 Vorderwand

13 Rickwand

14 erste Seitenwand
15 zweite Seitenwand
16 Deckel

17 Freiraum

18 Innenraum

19 Perforierung

20 Fixierungswand
20a erster Fixierungsabschnitt
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20b zweiter Fixierungsabschnitt

21a erste Falzlinie

21b  zweite Falzlinie

21c dritte Falzlinie

22a innerer Wandabschnitt

22b mittlerer Wandabschnitt

22¢ aulerer Wandabschnitt

23 Unterabschnitt (des duferen Wandabschnittes)
24 freier Bereich

25 Breite (des Gerates)

26 Basisbereich

27 Kopfbereich

Patentanspriiche

1. Verpackung (10) fur Gerate (1), insbesondere fiir

elektrische Installationsschaltgerate mit einem In-
nenraum (18), der durch eine Bodenwand (11), eine
Vorderwand (12), eine Riickwand (13), eine erste
(14) und eine zweite Seitenwand (15) und einen Dek-
kel (16) begrenzt ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorderwand (12) und die der Vorderwand
(12) gegeniberliegende Rickwand (13) jeweils mit
einer Fixierungswand (20) verlangert ist, die einen
maanderférmigen Korper bildet, der in einen freien
Bereich (24) des Innenraumes (18) hineinragt, der
von den in den Innenraum (18) einzusetzenden Ge-
raten (1) freisteht und zumindest im Kantenbereich
des Deckels (16) und der Vorderwand (12) sowie im
Kantenbereich des Deckels (16) und der Riickwand
(13) liegt, wodurch ein Verrutschen derinnerhalb des
Innenraumes (18) anordbaren Gerate (1) verhindert
wird.

Verpackung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fixierungswand (20) horizontal
verlaufende Falzlinien (21a,21b,21c) aufweist und
in Richtung des Innenraums (18) entlang der Falzli-
nien (21 a,21 b,21 c) gefaltet ist.

Verpackung (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Fixierungswand (20) ei-
nen inneren Wandabschnitt (22a), einen mittleren
Wandabschnitt (22b) und einen duferen Wandab-
schnitt (22c) aufweist, wobei die Vorderwand (12)
und die Riickwand (13) vom inneren Wandabschnitt
(22a) durch jeweils eine erste Falzlinie (21 a), der
innere Wandabschnitt (22a) vom mittleren Wandab-
schnitt (22b) durch eine zweite Falzlinie (21 b) und
der mittlere Wandabschnitt (22b) vom &uf3eren
Wandabschnitt (22c) durch eine dritte Falzlinie (21
c) getrennt ist.

Verpackung (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
maanderférmig gefaltete Fixierungswand (20) sich
von der ersten (14) zur zweiten Seitenwand (15) er-
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10.

streckt.

Verpackung (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Fi-
xierungswand (20) innerhalb des Innenraums (18)
derart angeordnet ist, dass von der Fixierungswand
(20) entgegen seiner Faltung eine Ruckstellkraft
ausgeht, die gleichzeitig auf die Gerate (1) wirkt, wo-
durch ein zusatzlicher Halt der Gerate (1) innerhalb
der Verpackung (1) erzielbar ist.

Verpackung (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
auflere Wandabschnitt (22c) mindestens eine Per-
forierung (19) aufweist, die den dulReren Wandab-
schnitt (22¢) in mehrere Unterabschnitte (23) unter-
teilt.

Verpackung (1) nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine oder mehrere Perforierungen
(19) senkrecht zu den Falzlinien (21 a,21 b,21 ¢)
verlaufen, wobei die Perforierung (19) vomfreien En-
de der Fixierungswand (20) bis zur dritten Falzlinie
(21c) sich erstreckt.

Verpackung (1) nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die maanderférmige Fixie-
rungswand (20) einen ersten (20a) und einen zwei-
ten Fixierungsabschnitt (20b) aufweist, die unter-
schiedlich gefaltet sind, wobei lediglich eine Perfo-
rierung (19), die zwischen dem ersten (20a) und dem
zweiten Fixierungsabschnitt (20b) liegt, durchtrennt
ist.

Verpackung (1) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beim ersten Fixierungsabschnitt
(20a) die Wandabschnitte (22a,22b,22c) entlang der
Falzlinien (21a,21b,21c) derart umgelenktsind, dass
der innere (22a), der mittlere (22b) und der dulere
Wandabschnitt (22c) im wesentlichen eine C-Form
bilden, wobei beim zweiten Fixierungsabschnitt
(20b) der innere (22a), der mittlere (22b) und der
auRere Wandabschnitt (22c) im wesentlichen eine
L-Form bilden.

Verpackung (1) nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass beim zweiten Fixierungsab-
schnitt (20b) der mittlere (22b) und der aulere
Wandabschnitt (22c) eine plane Flache (22b,22c)
bilden, die senkrecht zur Bodenwand (11) verlauft,
wobei im Falle eines nicht vollstandig gefiillten In-
nenraumes (18) mit parallel anliegenden Geraten
(1), die ein Gebinde bilden, ein Freiraum (17) zwi-
schen dem Gebinde, das mir einer Seite an der er-
sten Seitenwand (14) anliegt, und der zweiten Sei-
tenwand (15) vorliegt, wobei die plane Flache (22b,
22c) in den Freiraum (17) sich erstreckt und ein Ver-
rutschen der Gerate (1) in Richtung der zweiten Sei-
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tenwand (15) verhindert.

Verpackung (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Falzlinien (21a,21b,21c) Schwachungen aufweisen,
um ein einfaches Umklappen zu erzielen.

Verpackung (1) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Breite der Unterabschnitte (23) einer Modulbreite
(25) eines Gerates (1) entspricht.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1 870 341 A1

21b
21a 16
\/ ........ (Vo
12— ‘222 f 22b
24/t F— l ™
T\ 21e
23 2zc§§ 1
26< 5 18
Qv
N \

\\11 10

Fig. 1



EP 1 870 341 A1

20b 20a
4 A Y
19 19 19
)\ AN A
/N N VR ™
23723 :23 123 :23:23 :23 }220
&210 22b }20
\21b 223
\ _
21a
//—13
Fig. 2
25 25
L, /
1 1 1 1
14" | ol B ,—15
>
24~ 12
\_/

Fig. 3



/r\\\\\\\\\\\\\//

>
- / 3_
” AN
/ .”....-...-. -
85 dfo o
~N N ..... .\ — ~—
Q
N JN m H ﬁ
m X 2 ~

\/




no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 870 341 A1

Patentamt

0’) Europdisches £\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 07 01 1427

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 3 804 321 A (FORBES H) 1-5,11 | INV.
16. April 1974 (1974-04-16) B65D5/50
* Spalte 4, Zeile 67 - Spalte 5, Zeile 57;
Abbildung 3 *
X DE 298 08 803 Ul (EDELMANN CARL GMBH [DE])|1-5,11
16. Juli 1998 (1998-07-16)
* Seite 3, Zeile 22 - Seite 4, Zeile 20;
Abbildung 1 *
X GB 695 780 A (MULLARD RADIO VALVE CO LTD) |1-5,11

19. August 1953 (1953-08-19)
* Seite 2, Zeile 63 - Zeile 87; Abbildung
1*

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 12. Oktober 2007 Vesterholm, Mika
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

L : aus anderen Grinden angefuhrtes Dokument

& - Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes
Dokument

10




EPO FORM P0461

EP 1 870 341 A1

ANHANG ZUM EUﬁOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 07 01 1427

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

12-10-2007
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Veroéffentlichung

US 3804321 A 16-04-1974  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

